Protokoll zur SSV-Sitzung vom 19.01.2011
18.00 Uhr bis 19.15 Uhr

Raum 008

Anwesend:

Auslandsreferat

Michael Greineck, Daniel Schäfer
Finanzreferat


Jennifer Bluhm
Internetreferat

Martin Gula
Korkreferat


Tanja Carle, Larissa Weidmann
Kulturreferat


Nicolas Kneis, André Stier
Musikreferat


Jessica Buchholz, Ramona Sommer
Sozialreferat


Laura Tritschler, Lena Tschelak
Sportreferat


Steffen Hermann
Umweltreferat

Anna Stegmüller, Janina Ziegler
SSV-Vorsitzenden

Roman Emig, Jennifer Stadie
Abwesend:

Bücherreferat (entschuldigt)

Politikreferat

Reisereferat

TOP1: Lage der Finanzen

· Kontostand: - Girokonto: 9.079,34 €
          - Festgeldkonto: unverändert
TOP2: Nachbesprechung Weihnachtsparty

· Finanzen: Verlust von 197,00 Euro

· Bei Foyer-Partys nie großer Umsatz, dieses Mal waren keine BA08 da, also noch weniger Umsatz

· Ablauf hat gut funktioniert, Party wurde gut angenommen

· Versicherung & Gema immer sehr hohe Kosten:


· Ist es möglich einen Dauerauftrag für Versicherung und Gema aufzunehmen, damit diese dann von allen Referaten genutzt werden kann?

· Finanzreferat schaut nach, was im letzten Jahr für Versicherungen und Gema insgesamt ausgegeben wurde

· Kulturreferat informiert sich bei anderen Referaten und Asta ob Interesse (für einen gemeinsam genutzten Dauerauftrag) besteht
· Jenny klärt mit Herrn Heitz ab, ob wir auch für die kleinen Foyer-Partys eine Versicherung brauchen

· Überlegung, ob wir uns mal nach einem anderen Getränkelieferanten umsehen sollten,  weil die Getränke-Kopf im Einkauf doch ziemlich teuer ist
· Anmerkungen:
- Kopf war bisher immer der günstigste 
  Getränkelieferant bei Angebotsvergleichen

- Kopf war schon öfter an der Hochschule, kennt  

  sich schon aus

- Problem wird sein ein Angebot zu bekommen, 

   wenn wir keine Anzahl von Getränken angeben 
   können
(Roman holt vorm Sommerfest Angebote ein um zu vergleichen

TOP3: Partys im März

· Kleine Willkommensparty am 01. März, im Foyer (danach K3)

· Kulturreferat übernimmt die Party

· Programm für die „Neuen“ wird bis etwa 19.00 Uhr gehen, Michael schickt das Programm weiter, damit geplant werden kann

· Problem: Herr Fischer (Hausmeister) ist am 01. März nicht da, Kulturreferat klärt ab, ob der andere Hausmeister da ist

( keinen weiteren Partys im März geplant, da auch noch Begrüßungsball und 
     Asta-Ball stattfinden

· Party am 07.02.2011 nach den Klausuren?

· Party müsste direkt im Anschluss stattfinden, weil sonst viele direkt heimfahren oder selber schon gefeiert haben und evtl. nicht mehr ansprechbar sind

· K3 wird sich deshalb wahrscheinlich auch nicht lohnen (erst ab 150 Personen)
· Mario fragt an, ob es möglich ist im Einzelwohnheim in den Partyräumen zu feiern

· Anmerkung: jeder soll Getränke selber mitbringen

· Problem: wer putzt?
· Wenn Wohnheim nicht möglich ist, wird im Ricks (Cocktailbar) angefragt ob mittags schon offen ist (bzw. ob aufgemacht wird)

· Anmerkung: zu wenig Platz?

· Anmerkung: vielleicht vielen zu teuer? 

( Rundmail an alle BA10 wenn entschieden wurde
TOP4: Begrüßungsball- Wer übernimmt Organisation / Mottovorschläge

· Sozialreferat übernimmt Begrüßungsball

· Datum: 16.03.2011

· Uhrzeit: 20.00 bis 1.00 Uhr

· Eintritt 4,00 Euro

· 420 Besucher (geschätzt)
· Finanzplan:


· Ausgaben:
Essen


120,-

Getränke

1.875,-

Deko

   
100,-

Orga


- 
Anlage/Licht

keine Kosten, Martin (BA10) bringt 

eigene Anlage mit





Gema


400,-





Security

550,-





DJ


150,-





Halle


450





sonstiges

20,-





Versicherung

185,-
                                      

Gesamt:

3850,-Euro     
(  ca. 4.000 Euro
· Einnahmen:
Verzehr/Person
6,-

Eintritt/Person
4,-





Gaderobe 

200,-








Gesamt:

4.800,-

· Geplanter Gewinn: 700,- Euro

· Abstimmung: ( keine Gegenstimme

· Motto wurde NICHT besprochen

TOP5: Pausendienst im SSV-Zimmer

· Einzelnes Referat kann beim Pausendienst keine Auskünfte über andere Referate geben

· Roman schreibt Rundmail an alle Studierenden mit der Info, dass auf der Homepage alle Referatsvorsitzenden stehen und jeder Zeit per Email kontaktiert werden können; außerdem, dass er und Jenny jeden Dienstag in der großen Pause und das Bücherreferat jeden Donnerstag im SSV-Zimmer sind. 
( Pausendienst nicht nötig!

TOP6: Änderung der Satzung der Gesamtstudentenschaft
· Für eine Änderung muss eine Studentenvollversammlung stattfinden

· Politikreferat soll sich darum kümmern

TOP7/8: Anträge und Sonstiges:

· PC im SSV-Zimmer läuft Tag und Nacht (bitte ausschalten
· Kauf einer neuen Anlage?

· Musikanlage ist schon etwas älter und ist nicht mehr auf dem neusten Stand

· Eine Gegenstimme: 
Wir können Geld, das lange angespart 
worden ist nicht einfach für eine neue Anlage 
ausgeben
(Also nur schlechte Teile ersetzen?

· Alle stimmen zu! 
· erst genauer informieren, was wirklich neu gebraucht wird
· Infostände über Referate am 01. März im Foyer

· SSV stellt sich in der Aula vor
· Referate könnten kleine Infostände im Foyer machen, damit die neuen 

Studierenden besser informiert werden als bei uns

· Evtl. nachmittags 14.00 bis 15.00 Uhr wenn es ins Programm passt

· Korkreferat und Umweltreferat werden zusätzlich schon morgens einen Verkauf machen

· Referatsgründung für Sanitäter
· An jedem Fest und Ball sind freiwillige (ausgebildete!!!) Sanitäter 

anwesend, die sich kümmern können falls was passiert

· diese Sanitäter möchte einen Schein dafür bekommen, also Referatsgründung

· zwei Gegenstimmen:

 zu wenig Arbeit um einfach einen Schein zu bekommen, 
sollten zusätzlich noch etwas organisieren, z.B. Erste-Hilfe-Kurse

· die Sanitäter sollen auflisten, welche Aufgaben das Referat übernimmt

· Anmerkungen:
-richtige Sanis mit Rettungswagen wären sinnvoller, 

  wenn wirklich mal etwas passiert ( zu teuer

- muss im folgenden Semester weiterlaufen

· Roman klärt das mit den beiden Sanitätern ab, Abstimmung in der nächsten SSV-Sitzung
· Gespräch mit Herrn Witt

· Mieten für Hallen, die vom Sportreferat genutzt werden, können nicht erlassen werden

· Laut Sportreferat wird sich die Entscheidung darüber aber noch eine Weile hinziehen
 ( 
wenn die Miete wirklich unumgänglich ist, beim Verein der 

Freude der HS nachfragen, ob die uns unterstützen können.
